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Frankenberg
Popchor Feel Good probt im Gemeindehaus
SCHREUFA. Die Sängerinnen und Sänger des Popchors Feel Good
treffen sich am kommenden Freitag, 12. August, um 18.30 Uhr im
Gemeindehaus in Schreufa zur Probe.

Senioren-Treff erst am Mittwoch, 24. August
WILLERSDORF. Der Senioren-Treff nach der Sommerpause findet
nicht am 10. August statt. Das nächste Treffen findet erst am Mitt-
woch, 24. August, ab 15 Uhr im DGH Willersdorf statt.

Exkursion in die Welt der Schmetterlinge
FRANKENBERG. NABU und Naturschutzjugend laden zu einer
Insektenexkursion in das Naturdenkmal und FFH-Gebiet Hommers-
häuser Heide ein. Der Frankenberger Biologe Peter Käufler erläutert
am Sonntag, 14. August, die Welt der Schmetterlinge, Heuschrecken
und Libellen in dem einzigartigen Gebiet. Treffpunkt ist um 10 Uhr
am Frankenberger Rewe-Parkplatz und um 10.15 Uhr an der Einfahrt
zum Heidegebiet unterhalb von Hommershausen.

„The voice of Rock‘n‘Roll“
genannt. Ihre Mischung aus
Blues und Rock sorgt beim
Publikum immer wieder für
Begeisterung. „Naturgewalt,
großartige Stimme, brachial
aufregend, durch ihre wilde
Bühnenperformance nie lang-
weilig“ - so lauteten ihre
jüngsten Pressekritiken. 2013
war Nuwanda für den Deut-
schen Rock- und Pop-Preis
nominiert.

Zudem werden in Franken-
berg Tarantino-Einflüsse für
einen stimmungsvollen
Gegenpart zur rauen Seite der
Band sorgen. Zur Band gehö-

FRANKENBERG. Die vielen
Live-Treff-Fans in Frankenberg
dürfen sich freuen: Am fünf-
ten Abend der Veranstaltungs-
reihe am morgigen Donners-
tag, 11. August, im Franken-
berger Landratsgarten ist wie-
der Frauenpower angesagt.
Nachdem in der vergangenen
Woche Milena Lenz aus dem
Westerwald mit „Mille&More“
das große Publikum rockte,
wollen nun Nuwanda & Band
die Herzen der Frankenberger
Musikfreunde erobern - und
zwar „live und und in Farbe“,
wie auf ihrer Homepage zu
lesen ist.

Rote Blume im Haar
Die Stimme von Nuwanda

erinnert an ihr großes Idol
Wanda Jackson, ein authenti-
sches 50er-Jahre-Outfit und
eine rote Blume im Haar sind
dabei ihre Markenzeichen.
Stimmlich hat sie alles drauf -
von Rockröhre bis einfühlsam
und bluesig-sanft. Die wilden
Songs des Rock‘n‘Roll trägt sie
immer voller Energie und mit
einer vollen Rock-Breitseite
vor, schließlich wird sie auch

Live-Treff mit Blues und Rock
Nuwanda & Band wollen die Herzen der Frankenberger Musikfreunde erobern

Bühne, zum Weinfest am
27. August spielen dann die
„Backstrikers“ mit Frontmann
Matthze Maurer auf.

Nuwanda und Band sind am
morgigen Donnerstag, 11. Au-
gust, ab 19 Uhr im Landrats-
garten zu hören (Einlass ab
18 Uhr). Der „Eintritt“ kostet
einmalig vier Euro und wird
durch den Kauf eines Geträn-
kebechers bezahlt. Dieser
Getränkebecher kann an allen
Veranstaltungstagen verwen-
det werden - auch beim
abschließenden Weinfest am
letzten August-Wochenende.
(mjx)

ren noch Claus Fischer (Gitar-
re, Gesang), Martin Heil (Gitar-
re, Gesang), Oliver Bick (Bass,
Gesang) und Norman Heß
(Schlagzeug). „Die schillernde
Sängerin und ihre Band wer-
den im Frankenberger Land-
ratsgarten für einen unver-
gesslichen Abend sorgen. Die
frenetische Bühnenshow ist
ein Garant für eine mitreißen-
de Veranstaltung“, verspricht
Veranstalter Christoph Düber
aus dem westfälischen Her-
dorf. Bei den Live-Treff-Aben-
den ist Nuwanda&Band zum
ersten Mal dabei.

Wieder Publikumsmagnet
Wie in den vergangenen

beiden Jahren ist der Live-
Treff in Frankenberg auch in
den Sommerferien 2016 wie-
der ein Publikumsmagnet. Zu
den ersten vier Veranstaltun-
gen unter freiem Himmel
kamen bereits weit mehr als
5000 Besucher. Das Live-Treff-
Finale und die „Verlängerung“
mit einem Weinfest bestrei-
ten dann die Lokalmatadoren:
Am 18. August steht die heimi-
sche Band Accepted auf der
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obachtete, sich das Kennzei-
chen notierte und die Polizei
verständigte.

Die Litauer flüchteten in
Richtung Frankenberg. Bei
Geismar nahm die Polizei die
Verfolgung auf und stoppte
die Diebe bei Wega (Bad Wil-
dungen). Die Täter wollten
sich aber nicht so leicht fassen
lassen und beschleunigten
den Kastenwagen erneut. Da-
bei rammten sie zwei Polizei-
autos und verursachten einen
Schaden von 5500 Euro. Zwei
Beamte zogen sich Verletzun-
gen am Nacken zu, einer klag-
te später über Schmerzen im
Daumen seiner rechten Hand.

Fünf Monate in U-Haft
Nach den Kollisionen mit

den Streifenwagen verließen
die Litauer den Kastenwagen
und setzten ihre Flucht zu Fuß
fort. Nach kurzer Zeit wurden
sie von der Polizei überwältigt
und verhaftet.

Vor der Urteilsverkündung
machte auch die Staatsanwäl-
tin deutlich, dass das Urteil
gerecht sei. Es deute einiges
darauf hin, dass die Angeklag-
ten im Auftrag gehandelt hät-
ten und möglicherweise noch
mehr, wie beispielsweise Ban-
denkriminalität, hinter die-
sem Verbrechen stecke. „Das
konnte letztlich nicht geklärt
werden.

Dennoch waren die beiden
Angeklagten, was ihre konkre-
ten Delikte anging, gestän-
dig“, sagte sie. Auch spreche
für die Angeklagten, dass die
Verletzungen, die die Polizis-
ten erlitten haben, „Gott sei
Dank nicht schwer waren“.
Die Beute sei zudem wieder
zurückgegeben worden.

Die Angeklagten betonten,
dass sie in den fünf Monaten
ihrer Untersuchungshaft fest-
gestellt hätten, wie schlimm
der Alltag im Gefängnis sein
könne. Durch ihre Verständi-
gungsprobleme seien sie total
isoliert gewesen. Nun wollten
sie nur nach nach Hause. (dau)

WALDECK-FRANKENBERG.
Weil sie aus einem Fahrradge-
schäft in Korbach sechs Räder
im Gesamtwert von 19 000
Euro gestohlen und auf ihrer
Flucht vor der Polizei drei Be-
amte leicht verletzt haben,
sind zwei Männer aus Litauen
zu jeweils zwei Jahren Frei-
heitsentzug verurteilt werden.

Der 36-Jährige und sein 25-
jähriger Kompagnon durften
das Amtsgericht in Korbach al-
lerdings als freie Männer ver-
lassen – das Strafmaß war von
Richter Karl-Heinz Kalhöfer-
Köchling auf vier Jahre zur Be-
währung ausgesetzt worden.

„Wir bedauern unsere Tat
zutiefst und die Tatsache, dass
Polizisten zu Schaden gekom-
men sind“, sagten die beiden
Angeklagten unisono in der
Verhandlung. Eine Dolmet-
scherin übersetzte.

Die Litauer legten zudem
ein umfassendes Geständnis
ab – was auch dazu führte,
dass sich Richter und Anwälte
auf ein Strafmaß verständig-
ten, ohne dass Zeugen gehört
werden mussten.

Gestohlene Kennzeichen
Zur Tat war es Anfang März

dieses Jahres gekommen. Die
Angeklagten reisten aus Litau-
en nach Deutschland. Mit
einem Kastenwagen, an dem
gestohlene Kennzeichen mit
KB-Nummer angebracht wa-
ren, fuhren sie gegen 2 Uhr
nachts zu einem Fahrrad-
geschäft in Korbach. Sie stie-
gen aus und warfen mit zwei
Steinen die Schaufensterschei-
be ein. Anschließend packten
sie sechs Fahrräder in den Kas-
tenwagen und fuhren davon.

Von dem Lärm wurde der
Sohn des Fahrradhändlers ge-
weckt, der das Geschehen be-

Steine flogen durch
das Schaufenster
Einbruch in Fahrradgeschäft – Bewährungsstrafe

Menschen
vor Gericht
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harte Beton entfernt werden.
Die Arbeiten gingen zwar

gut voran, mit dem Einsatz ei-
nes kleinen Baggers leistete
der städtische Betriebshof
letztlich aber noch entschei-
dende Hilfe.

Durch die unerwarteten
Mehrarbeiten geriet der Zeit-
plan allerdings gehörig aus
den Fugen. Die komplette Zeit
bis zum Feierabend war not-
wendig, um alle Pflastersteine
und auch den Beton zu entfer-
nen. Die weiteren Erdarbeiten
und die Anpflanzung der Stau-
den sollen nun in der kom-
menden Woche am Donners-
tag, 18. August, erfolgen.

Weitere Helfer willkommen
Weitere Helfer können sich

dabei noch beteiligen, Treff-
punkt ist um 10 Uhr vor dem
historischen Rathaus. Dann
soll auch noch eine zweite
Entsiegelungsaktion auf dem
Untermarkt an den Start
gehen - konkret vor der Tou-
rist-Information und vor dem
Bioladen von Arnd Lipinski.
Auch diese Aktion soll wieder
bis 16 Uhr dauern.

dio“, meinte Frank Seumer
mit einem lachenden Gesicht.

Arbeit schwerer als gedacht
Das Ausheben der Pflaster-

steine ging zwar anfangs gut
von der Hand - doch dann tra-
ten die Probleme erst zutage:
„Wir hatten nicht erwartet,
dass sich unter den Pflaster-
steinen auch noch Beton be-
findet, die Arbeit ist schwerer
als gedacht“, staunten die Hel-
fer. Damit ging die Knochen-
arbeit erst richtig los - schließ-
lich musste auch der knall-

Gebäude der Frankenberger
Bank beteiligten sich auch
mehrere Flüchtlinge und Mit-
arbeiter des Frankenberger
Netzwerks Integration. Be-
waffnet mit Schubkarren,
Kreuzhacken und Schaufeln,
mussten die Helfer der Aktion
richtige Schwerstarbeit leis-
ten, fast wie in einem Stein-
bruch. Auf Rückenschmerzen
konnte kaum Rücksicht ge-
nommen werden. Trotzdem
ging der Humor bei den frei-
willigen Helfern nicht verlo-
ren: „Besser als Fitness-Stu-

FRANKENBERG. Das ist ehren-
amtliches Engagement: Im
Rahmen der Aktion „Lust auf
Grün - Vom Burgberg bis zum
Ederufer“ haben am Dienstag
rund ein Dutzend Mitglieder
der Frankenberger NABU/Na-
turschutzjugend eine 45 Qua-
dratmeter große Fläche auf
dem Obermarkt in der Fran-
kenberger Altstadt entsiegelt.

Statt der nackten Pflaster-
steine sollen den Besuchern
dort künftig grüne und bunte
Blumenstauden ins Auge
fallen - ganz unter dem Motto
„Bunt statt grau - Blumen statt
Beton“. Die Stauden sollen
dort nicht nur saisonal, son-
dern das ganze Jahr über zu
sehen sein.

„Durch die neuen Blumen-
inseln soll das Kleinklima in
der Stadt verbessert und auch
ein Lebensraum für Insekten
geschaffen werden. Zudem
dient die Aktion auch der Ver-
schönerung der Stadt“, erläu-
terte Frank Seumer von der
Frankenberger NABU/Natur-
schutzjugend den Hinter-
grund der Aktion.

An der Aktion vor dem

Für ein besseres Klima
Naturschutzjugend entfernt Pflastersteine auf Obermarkt – Neue Blumeninseln geplant

Schwerstarbeit: Die mussten am Dienstag rund ein Dutzend junger Freiwilliger in der Frankenberger Altstadt leisten. Innerhalb von
sechs Stunden entsiegelten sie auf dem Obermarkt eine rund 45 Quadratmeter große Fläche. Dort sollen demnächst ganzjährige Blu-
menstauden angepflanzt werden. Foto: mjx

„Eine tolle Initiative“, lobte
der Frankenberger Ludwig
Altznauer die Aktion und den
Einsatz der jungen Leute:
„Blumen in der Stadt sind
immer schön.“ Laut Bürger-
meister Rüdiger Heß will sich
die Stadt demnächst auch um
die Ausrichtung der Landes-
gartenschau bewerben. Die
Aktion „Lust auf Grün - Vom
Burgberg bis zum Ederufer“
zielt in diese Richtung. (mjx)

Z um gemeinsamen Mit-
tagessen hatte eine Frau
aus Syrien die Helfer ins

Jugendhaus in der Hainstraße
eingeladen. Auf der Speisekar-
te standen natürlich syrische
Nationalgerichte - nach der
harten Arbeit für alle Helfer
ein toller Genuss. Für Geträn-
ke wie Selters und Cola an der
„Baustelle“ am Obermarkt
sorgte übrigens die Franken-
berger Bank.

Syrisches Mittagessen


